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Internierte in der Stadt Solothurn
Zusammenstellung nach Davall (1873, 105-118)

1. Régiments de mobiles: 14, 18,19, 25,69, 73,77, 81,82, 83,86, 87,89,
mobiles des Pyrénées orientales = 13 (CH 17)

2. Régiments de ligne: 16, 38,92 (3x) wie CH

3. Régiments de marche: 29,32, 33, 34,42, 44,47,53,60, 61,63 = 11x
(CH=15)

4. Régiments de Zouaves: 1,2,4 = 3x (CH =4)

5. Infanterie 1égére d’Afrique (Zéphyrs). Keine nidhern Angaben.

6. Chasseurs a pied: 3,4, 5,9, 12, 14 bataillons = 6x (CH = 13)

7. Infanterie de marine

8. Hussards, 2. régiment de marche (CH =1)

Vergleich Schweiz/Solothurn
Wir verweisen auf die obigen Zahlen (in Klammer Schweiz = CH). In
Solothurn fehlten: Artillerie, Lanciers, Cuirassiers, Dragons und klei-
nere Einheiten. Von den Regimentern sind in Solothurn Soldaten aus
31 Einheiten vertreten, ferner Soldaten aus 6 Bataillonen und Einhei-
ten ohne Nummern.

Wenn wir die 85598 Internierten durch die ungefihre Zahl der
Regimenter (38) dividieren, erhalten wir als durchschnittliche
Regimentsstirke 2252 Mann (dabei bleibt unberiicksichtigt, dass
Regimenter verschiedener Einheiten verschiedene Stidrke besitzen,
ebenso, dass nicht alle Regimenter vollstindig in die Schweiz iiber-
getreten sind).

Wenn wir eine dhnliche Rechnung fiir die 2592 Internierten in
Solothurn machen (2592:31 = 83 Mann), konnen wir uns eine Vor-
stellung machen von den Gruppierungen. Der Aussagewert der erhal-
tenen Zahlen ist aber sehr beschrinkt. Wir haben die «Berechnungen»
nur angestellt, um etwas Ubersicht iiber die zahlenmiissige Vielfalt an
Internierten zu gewinnen.

Die tatsdchliche zahlenmadssige Verteilung auf ihre Einheiten liesse
sich anhand der Mannschaftsrodel eruieren. Diese werden im Bun-
desarchiv in Bern aufbewahrt. Eine miithsame und nicht unbedingt
dankbare Aufgabe.

Herkunft der in Solothurn Internierten nach Departementen

Die Angaben haben wir wiederum nach Davall (1873, 105-118) zu-
sammengestellt. Dabei musste ich erfahren, dass die Departemente
Frankreichs nur fiir die Mobilregimenter zu eruieren waren.
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Auf diese Regimenter beschrinken sich deshalb unsere Angaben.
Keine Angaben waren zu finden fiir die Linien- und Marschregimen-
ter. Wir vermuten, dass man dazu die Korpssammelplitze kennen
miisste. Als Hinwelis zitieren wir aus «Histoire militaire de la France»
von Jean Delmas, (1992, Bd. 2, 553): «<Le commandement frangais a
voulu faire effectuer simultanément les opérations de mobilisation et
de concentration, ce qui provoque un désordre indescriptible. Les
unités d’active doivent rejoindre une zone de concentration tout nou-
vellement définie mais leurs réservistes, au lieu de gagner le centre de
mobilisation du régiment d’ou ils auraient été conduits groupés a
I"'unité mere, doivent rallier, par leurs propres moyens, cette unité dans
une zone de concentration souvent mal connue. Il faut la retrouver.
Que d’hommes errants a la recherche de leur unité!»

Dazu schreibt A. Maurois in seiner Geschichte Frankreichs (1951,
525): «Ein nordfranzosischer Reservist musste sich auf einem
Sammelplatz im Stiden stellen, um schliesslich im Osten zu kdmpfen.
Dadurch entstand ein erschreckendes Durcheinander im Transport-
wesen.»

Regimenter und Herkunftsdepartemente Solothurn:

14. régiment de mobiles (Yonne)
18. régiment de mobiles (Charante)
19. régiment de mobiles (Cher)

25. régiment de mobiles
32. régiment de mobiles
69. régiment de mobiles
73. régiment de mobiles
77. régiment de mobiles
81. régiment de mobiles
82. régiment de mobiles
83. régiment de mobiles
86. régiment de mobiles
§87. régiment de mobiles
89. régiment de mobiles

(Gironde et Corse)

(Puy de Dome)

(Ariege)

(Isere, Loiret)

(Allier, Tarne, Maine-et-Loire)
(Charante inférieure, Indre et Cher)
(Vaucluse, Var, Drome)

(Aude, Gers)

(Sadne-et-Loire)

(Lozere, Basses-Pyrénées)
(Var, Loire, Haute Sadne)

Die in Solothurn Internierten stammen aus rund 24 Departementen
Frankreichs.

Wir illustrieren diese komplizierten Verhiltnisse mit einer Karte
Frankreichs mit der Einteilung in Departemente (siche S. 352).



Karte mit Departementen
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Abb. 28: Die Soldaten der Mobilregimenter stammten aus 24 von insgesamt
84 Departementen. Die Herkunftsdepartemente liegen ausserhalb der von den
Deutschen 1871 besetzten Zone.

Quelle: Schweizerischer Mittelschulatlas, 1962, Eduard Imhof.
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